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Konjunktur erhält 
kleinen Dämpfer
Lieferengpässe und steigende Material- und Energiepreise sorgen für 
verhaltene Stimmung bei den ostfriesischen Handwerksbetrieben.

N achdem sich die Wirtschaftslage im ostfriesischen 
Handwerk im Herbst 2021 zunächst leicht von den 
Auswirkungen der Corona-Pandemie erholt hatte, 
erhält sie nun einen kleinen Dämpfer. Das zeigt der 

aktuelle Frühjahrs-Konjunkturbericht der Handwerkskammer für 
Ostfriesland. Demnach bleibt der Geschäftsklima-Index mit 113 
Punkten (Vorjahr 112) zwar auf einem stabilen Niveau – Materi-
alengpässe, steigende Preise für Rohstoffe und Energie sowie der 
Ukraine-Krieg lassen die Betriebsinhaberinnen und -inhaber aber 
eher verhalten in die Zukunft blicken. „Die Geschäftslage ist im 
Vergleich zum Vorjahr nach wie vor gut. Trotzdem spüren auch 
unsere ostfriesischen Unternehmen die Auswirkungen des Krieges 
und die damit verbundenen Wirtschaftssanktionen“, kommentiert 
Jörg Frerichs, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer, den 
Bericht.

Laut aktueller Umfrage habe die Lage im Osten Europas die 
Kosten beim Materialeinkauf noch einmal zusätzlich in die Höhe 
getrieben. 30 Prozent der Betriebe mussten außerdem aufgrund 
von Lieferengpässen durch den Russland-Ukraine-Konflikt Aufträge 
stornieren. „Ob sich diese Entwicklung so fortsetzt, ist derzeit 
kaum einzuschätzen“, so Frerichs. Es sei nun Aufgabe der Politik, 
vor allem in Bezug auf die steigenden Energiepreise, Maßnahmen 
zu ergreifen, um die Betriebe finanziell zu entlasten.

Beim Blick auf die einzelnen Handwerkszweige wird deutlich, 
dass diese unterschiedlich stark von den derzeitigen Geschehnissen 
betroffen sind. Bildeten die Nahrungsmittelgewerbe im vergan-
genen Jahr pandemiebedingt noch eines der Schlusslichter der 
Frühjahrskonjunktur, so können sie den bereits im Herbst gezeigten 
Trend fortsetzen. Sie sind mit einem Geschäftsklima-Index von 142 
Punkten (Vorjahr: 87) sogar der diesjährige Spitzenreiter. Per Saldo 
melden 29 Prozent der Betriebe eine bessere Geschäftslage mit 
einer verbesserten Auftragslage. Jeder fünfte Betrieb verzeichnet 
steigende Umsätze. Auch die Beschäftigung konnte um 15 Prozent 
angekurbelt werden.

Mit einem Geschäftsklima-Index von jeweils 119 Punkten, teilen 

Trotz steigender Preise sind das Bauhauptgewerbe und die Ausbaugewerke nach wie vor über Wochen ausgebucht.

Das Nahrungsmittelhandwerk hat sich nach coronabedingten Umsatzeinbrüchen wieder gut erholt.

sich das Bauhauptgewerbe (Vorjahr: 142) sowie die Ausbauge-
werke (Vorjahr: 130) den zweiten Platz im Konjunkturgesche-
hen. Dennoch muss das Bauhauptgewerbe 23 Punkte einbüßen; 
die Ausbauhandwerke 11 Punkte. „Beide Gewerke sind schon seit 
vergangenen Sommer von gestiegenen Preisen und Lieferengpässen 
betroffen. Der Ukraine-Konflikt hat die Situation jetzt zusätzlich 
verschärft“, erklärt der Hauptgeschäftsführer. Dementsprechend 
blickten viele Betriebe – trotz weiterhin gut gefüllter Auftragsbü-
cher – eher skeptisch auf die kommenden Monate.

Die Handwerke für den persönlichen Bedarf, zu denen unter 
anderem die Friseure und Kosmetiker gehören, weisen auf der Skala 
den größten Zuwachs aus: Um 57 Punkte stieg der Geschäftskli-
ma-Index auf 112 (Vorjahr: 55). Sie melden nach den coronabeding-
ten finanziellen Einbußen wieder eine stabile Umsatzentwicklung. 
Jeder fünfte Betrieb verbucht eine bessere Geschäftslage als im 
Vorquartal. Jeder Zweite ist optimistisch, dass sich diese sogar 
noch weiter verbessere. 

Der Indexwert der Gesundheitshandwerke steigt um 2 Punkte 
und weist einen Geschäftsklimaindex von 108 aus (Vorjahr: 106). 
17 Prozent der befragten Betriebe berichten von einer besseren 
Auftragslage mit höheren Umsätzen. 50 Prozent melden befrie-
digende Konjunkturindikatoren. Die Prognose ist vorsichtig: 67 
Prozent gehen von einer unveränderten Geschäftslage in den 
nächsten Monaten aus.

Das Kfz-Handwerk steigerte sich um 17 Punkte auf 95 des Indi-
zes (Vorjahr: 78). Die wirtschaftliche Lage bleibt hier aber weiterhin 
angespannt. Per Saldo mussten 30 Prozent der Betriebe Umsatz-
rückgänge hinnehmen und verzeichneten weniger Aufträge. Die 
Betriebe rechnen in den kommenden Monaten noch nicht mit einer 
Besserung der Geschäftslage. Ähnlich sieht es bei den gewerb-
lichen Zulieferern aus. Sie bilden mit einem Indexwert von 92 
(Vorjahr: 106) auf dem Geschäftsklimaindex das Schlusslicht der 
Frühjahrskonjunkturumfrage. Jeder vierte Betrieb berichtet von 
einer schlechten Geschäftslage. Jeder Zweite meldet Umsatzrück-
gänge. Die Situation bleibt weiter ernst. JACQUELINE STÖPPEL W
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Unternehmerfrauen im Handwerk wachsen weiter
Vier neue Mitglieder verstärken seit 2021 den Arbeitskreis Aurich-Emden. Kassenführerin Jannette Geiken aus Norden wird nach 
20 Jahren aus ihrem Amt verabschiedet. Ihren Posten übernimmt zukünftig Martina Barkhoff.

vitäten in 2022 sei bereits angelaufen 
und man hoffe, „dass in diesem Jahr 
wieder mehr möglich ist“.

Neben dem Jahresbericht standen 
auch Neuwahlen auf der Tagesordnung 
der Versammlung. Tina Lienemann 
(Holtrop) wurde als 1. Vorsitzende 
wiedergewählt. Ebenso ihre Stell-
vertreterin Susanne Smid (Ihlow) 
sowie Schriftführerin Nadine Fach 
(Norden) und Kassenprüferin Jutta 
Fecht (Aurich). Kassenführerin Jan-
nette Geiken (Norden) legte ihr Amt 
nieder. Ihren Posten übernimmt Mar-
tina Barkhoff (Norden). Abschließend 
verabschiedete der Vorstand Jannette 
Geiken nach 20 Jahren aus ihrem Amt 
als Kassenführerin.

Die Unternehmerfrauen im Handwerk 
(UFH) im Landkreis Aurich und der 
Stadt Emden können sich über wei-
teren Zuwachs freuen. Kerstin Barth 
(Emden), Miriam Plage (Aurich), 
Andrea Kurz (Großefehn) und Heike 
Schmidt (Leer) haben sich 2021 dem 
Arbeitskreis angeschlossen.

Das verkündete die 1. Vorsitzende 
Tina Lienemann auf der kürzlich ein-
berufenen Jahreshauptversammlung. 
„Wir freuen uns, dass wir trotz pan-
demiebedingter Schwierigkeiten vier 
neue Mitglieder für uns gewinnen 
konnten“, begrüßte sie die Gäste, zu 
denen auch Jörg Frerichs, Hauptge-
schäftsführer der Handwerkskammer 
für Ostfriesland, sowie die Ehrenvor-

sitzende Angelika Eilts zählten. 
In dem anschließend folgenden Jah-

resbericht ging Tina Lienemann unter 
anderem auf ihre Tätigkeiten als 1. Vor-
sitzende ein und berichtete von den 
Sitzungen der verschiedenen Arbeits-
kreise auf Landes- und Bundesebene. 
„Ein Teil unserer Arbeit konnten wir 
und die verschiedenen Gremien digi-
tal weiterführen. Dennoch ist im ver-
gangenen Jahr einiges ausgefallen“, so 
Lienemann.

Trotzdem habe man an manch 
spannenden und interessanten Veran-
staltungen teilnehmen können. Dazu 
zählte unter anderem ein Fachvortrag 
der Polizei zum Thema Internetkrimi-
nalität. Die Planung für mögliche Akti-
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Kassenführerin Jannette Geiken (sitzend r.) wurde nach 20 
Jahren aus ihrem Amt verabschiedet.

W DAS HANDWERK IM RADIO

Im beruflichen Miteinander kommt es vor allem 
auf ein sicheres und freundliches Auftreten an. Die 
Kenntnis und das Einhalten einfacher Regeln und 
Umgangsformen erleichtern die Zusammenarbeit im 
Team und mit den Kunden. Darüber hinaus schaffen 
sie Vertrauen und sorgen für einen reibungslo-
sen Arbeitsablauf sowie für Zufriedenheit bei den 
Mitarbeitenden. Aber was gilt es zu beachten, wenn 
wir von Mensch zu Mensch kommunizieren? Das 
verrät Benehmensberaterin Ilona Kühnel aus Aurich 
während der nächsten Radio Ostfriesland Sendung 
„Das Handwerk informiert!“ am Sonntag, 15. Mai, 
ab 12 Uhr. Im Gespräch mit Moderator Thomas 
Trauernicht erklärt sie, warum gutes Benehmen auch 
ein entscheidender Wettbewerbsfaktor ist und gibt 
Tipps rund um das Thema Business Knigge.

Die Sendereihe „Das Handwerk informiert!“ ist 
eine Kooperation zwischen Radio Ostfriesland und 
der Handwerkskammer für Ostfriesland und wird 
einmal im Monat ausgestrahlt.

Livestream: www.radio-ostfriesland.de

…bringt es auf den Punkt.
Überall erhältlich, wo es Bücher gibt und auf …
www.humboldt.de

• Fotowissen und 
-workshops im Karten-
format, optimal zum 
 Mitnehmen und für die 
Jacken- oder Fototasche

• Individualisierbar: 
Die  Fotokarten lassen 
sich herausnehmen 
und zu neuen Sets 
 zusammenstellen

• Kreative Herausforde-
rungen und Anleitungen 
zum  Nachmachen, 
 Lernen und Spaß haben
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ISBN 978-8426-5532-4
€ 14,99 [D] · € 15,40 [A]
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ISBN 978-8426-5531-7
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 Foto-Aufgabe
 Fotografi ere mit Fokus auf 
dem Vordergrund und danach 
auf dem deutlich entfernteren 
Hintergrund. Die Bilstimmung 
der gleichen Szenarien 
entscheidet sich allein durch 
den Fokuspunkt sehr 
deutlich.

 Foto-Aufgabe
 Fotografi ere mit Fokus auf 
dem Vordergrund und danach 
auf dem deutlich entfernteren 
Hintergrund. Die Bilstimmung 

Nahaufnahme – der Blick für Details

Ran ans Detail! 

Nun wollen wir üben, wie sich die Wirkung verändert, 

wenn wir nah rangehen.

 1. Such dir ein kleines Motiv. Das kann ein 

 Spielzeugauto oder die Blüte einer Blume sein. 

 Fotografi ere es mit weitwinkliger Brennweite.

  2. Nun variiere die Distanz. Was stört deine 

Bildwirkung? 

Was kann sie unterstützen? Nutze auch 

Kompositionshilfen.

  3. Nun geh so nah ran, wie es dein Objektiv 

zulässt. Wie ändern sich deine Bildwirkung 

und dein Motiv?

  4. Vergleiche alle Bilder miteinander. Was war 

die beste Entfernung, wann hattest du den 

besten Bildausschnitt?

Tag 22

 tipp: Die richtige Kameraeinstellung

Wähle zu Beginn eine moderate, mittlere Blende (f5,6) und variiere diese je nach Licht und Vorliebe. 

Es geht in dieser Übung weniger um Variation von Tiefenschärfe, eher um die Distanz zum Motiv. Fotografi ere es mit weitwinkliger Brennweite.
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Es geht in dieser Übung weniger um Variation von Tiefenschärfe, eher um die Distanz zum Motiv.

Fokus – was willst du mir zeigen?

Die Schärfe im Foto trägt maßgeblich zur Bildwir-

kung bei. Umso frustrierender ist es, wenn du dir 

Mühe gibst und dein Motiv trotzdem unscharf ist. 

Woran mag es gelegen haben? Und wie verändert sich 

die Wirkung deines Fotos, wenn du lernst, bewusst 

mit scharfen und unscharfen Bereichen zu spielen? 

Spiel mit dem Fokus

 1. Suche dir ein Motiv mit Vordergrund in

 Kameranähe und einem deutlich entfernteren 

 Hintergrund.

  2. Ziel ist es, dass du zwei Bilder vom gleichen 

Motiv und Standpunkt aus fotografi erst aber 

der Fokus sich entscheidend ändert.

  3. Stelle dazu den Autofokus auf Einzelpunkt-

messung. Solltest du schon schon mehr 

Erfahrung haben, denn experimentiere mit 

dem manuellen Fokus.

  4. Wähle als Kameraeinstellung A/AV. 

Fotografi ere mit offener Blende (kleinste 

mögliche Blendenzahl, z.B. f2,8). 

  5. Passe den Autofokusmesspunkt an und 

fokussiere für das erste Foto einen 

markanten Punkt im Vordergrund, beim 

zweiten Foto einen markanten Punkt im 

Hintergrund.

Tag 9
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Mut zum Anschnitt
Workshop 5

Vorbereitung
Solltest du dich einem Tier auf so kurze Distanz 
annähern können, dass es unmöglich ist, das 
gesamte Tier aufzunehmen, wage einmal einen 
Anschnitt. Werde kreativ und experimentiere 
mit dem Bildaufbau. Du wirst sehen, wie unter-
schiedlich solche Aufnahmen wirken können. 

Umsetzung
  Aufgrund der geringen Schärfentiefe im 

Nahbereich ist ein leichtes Abblenden auf 
f/5.6 oder f/8.0 empfehlenswert.

  Achten Sie darauf, dass das Autofokusfeld 
genau auf der Pupille des Tieres liegt.

 Profitipp
Probiere einmal aus, mit dem manuellen Fokus zu arbeiten. Bei einer solchen Nähe zum Motiv kann es 
schwierig werden, sauber mit dem Autofokus zu arbeiten, da sich das tier permanent bewegt und man 
die Felder nicht schnell genug verschieben kann. Mit dem manuellen Fokus lassen sich häufi g bessere 
Ergebnisse erzielen. 
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Niedlichkeitsfaktor

Workshop 4

Vorbereitung

Ein gutes klassisches Tierfoto lebt von drei 

Faktoren:

• erstklassige Schärfe auf den Augen des Tieres

• gute Freistellung des Motivs

• schöne Ausleuchtung ohne starke Lichter 

oder Schatten (weiches Licht)

Umsetzung

  Öffnen Sie beim klassischen Tierfoto die 

Blende Ihres Teleobjektives soweit es geht 

(Offenblende), um die maximale Freistellung 

zu erreichen.

  Ebenso wichtig ist der Hintergrund: 

Dieser sollte ein wenig Abstand zum Tier haben, 

damit es schön freigestellt werden kann.

 Achten Sie zudem sorgfältig auf die Kopf-

 haltung, z.B. sollten beide Ohren aufgestellt 

 und beide Augen geöffnet sein. 

  Durch einen kurzen Arbeitsabstand von 

ca. 10 Metern und die absolut formatfüllende 

Positionierung des Motivs ist die Schärfentiefe 

angenehm gering und die Freistellung perfekt.
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Die neue und

leichte Art,
Fotografi eren 

zu lernen!

Sonnenstrahlen im Nebel

Workshop 20

Vorbereitung

Eine Heide- oder Waldlandschaft am frühen 

Morgen wirkt auch durchs Teleobjektiv. Such 

dir eine Stelle, wo die Sonne im morgend-

lichen Nebel durch die Bäume bricht. In dieser 

Situation wird die Landschaftsfotografi e fast zur 

Actionfotografi e, denn diese Situation hält nur 

sehr kurz an.

Umsetzung
  Wähle deinen Bildausschnitt so, dass du 

keinen Himmel auf dem Bild hast. Das betont 

das Licht.

  Achte auf die Sonnenstrahlen im Nebel, denn 

diese bilden die führenden Linien in deiner 

Bildkomposition

  Wähle ein Motiv im Vordergrund, z.B. 

einen kleinen Baum oder ein Spinnennetz. 

Positioniere dich so, dass die Sonnenstrahlen 

in Richtung deines Motivs fällt. 

  Blende auf f/11 bis f/22 ab, nutze den nativen 

ISO und belichte ein bis zwei Blenden ins 

Negative, um das punktuelle Licht zu betonen.

Vorbereitung
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Die goldene Stunde

Workshop 3

Vorbereitung

Die goldene Stunde bezeichnet den Zeitraum, in 

dem das Licht golden, gelb oder orange ist – 

mathematisch genau heißt es, dass sich die 

Sonne zwischen sechs Grad unterhalb und sechs 

Grad oberhalb des Horizonts befi ndet.

Umsetzung

  Fotografi ere direkt in die Sonne – so werfen 

die Steine lange Schatten in deine Richtung.

  Da der zu bewältigende Dynamikumfang in 

Richtung Sonnenuntergang deutlich größer 

ist, brauchst du einen dunkleren Grauver-

laufsfi lter.

 Profitipps

Dreh dich zur goldenen Stunde auch einmal um. Oftmals ist nicht nur das Licht in Richtung 

der auf- bzw. untergehenden Sonne wunderschön, sondern auch in der entgegengesetzten Richtung.

Geh am besten zum Sonnenaufgang los, denn zu dieser Zeit befi nden sich die Inskekten noch in 

der Kältestarre und sind leichter zu fotografi eren.
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Geh am besten zum Sonnenaufgang los, denn zu dieser Zeit befi nden sich die Inskekten noch in 

der Kältestarre und sind leichter zu fotografi eren.

diese bilden die führenden Linien in deiner Eine Heide- oder Waldlandschaft am frühen 

Morgen wirkt auch durchs Teleobjektiv. Such 

dir eine Stelle, wo die Sonne im morgend-

Workshop 3
diese bilden die führenden Linien in deiner 

Morgen wirkt auch durchs Teleobjektiv. Such 

dir eine Stelle, wo die Sonne im morgend-

lichen Nebel durch die Bäume bricht. In dieser Workshop 3

einen kleinen Baum oder ein Spinnennetz. 

Positioniere dich so, dass die Sonnenstrahlen 

  Blende auf f/11 bis f/22 ab, nutze den nativen 

ISO und belichte ein bis zwei Blenden ins 

Negative, um das punktuelle Licht zu betonen.

Workshop 3

Die goldene Stunde

Workshop 3

Vorbereitung

Die goldene Stunde bezeichnet den Zeitraum, in 

dem das Licht golden, gelb oder orange ist – 

mathematisch genau heißt es, dass sich die 

Sonne zwischen sechs Grad unterhalb und sechs 

Grad oberhalb des Horizonts befi ndet.

Umsetzung
  Fotografi ere direkt in die Sonne – so werfen 

die Steine lange Schatten in deine Richtung.

  Da der zu bewältigende Dynamikumfang in 

  Da der zu bewältigende Dynamikumfang in 

Richtung Sonnenuntergang deutlich größer 

ist, brauchst du einen dunkleren Grauver-

laufsfi lter.

 Profitipps

Dreh dich zur goldenen Stunde auch einmal um. Oftmals ist nicht nur das Licht in Richtung 

der auf- bzw. untergehenden Sonne wunderschön, sondern auch in der entgegengesetzten Richtung.

Geh am besten zum Sonnenaufgang los, denn zu dieser Zeit befi nden sich die Inskekten noch in 

der Kältestarre und sind leichter zu fotografi eren.

http://www.radio-ostfriesland.de
http://www.humboldt.de
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Top vorbereitet zum Sieg
Präsident Albert Lienemann über-
reicht Feinwerkmechaniker und 
Bundessieger Tilko Janßen seine 
Ehrenurkunde.

Präsident Albert Lienemann (r.) überreichte Bundessieger Tilko Janßen (vorne) seine Urkunde. Firmeninhaber  
Christoph Wenk (v.l.) und Ausbildungsleiter Andreas Lackner gratulierten.

M anch ein Beruf ist im wahrsten Sinne des Wortes 
eine feine Sache. Das gilt zum Beispiel, wenn man 
wie Tilko Janßen aus Norden als Feinwerkmecha-
niker arbeitet. Dass der junge Handwerker ein ganz 

besonderes Talent für seinen Beruf hat, bei dem es oft auf höchste 
Präzision ankommt, hat er vergangenes Jahr beim Leistungswett-
bewerb des Deutschen Handwerks bewiesen. Dort konnte er sich 
auf Kammer-, Landes- und sogar Bundesebene gegen die Konkur-
renz durchsetzen und sich den 1. Platz in seinem Gewerk sichern. 
Ausgebildet wurde der Norder bei der cwTec Gesellschaft für 
Werkzeug- und Maschinenbau in Hage, der er auch nach seiner 
Ausbildung treu geblieben ist. Albert Lienemann, Präsident der 
Handwerkskammer für Ostfriesland, besuchte das Nachwuchstalent 
an seinem Arbeitsplatz und überreichte ihm seine Urkunde. „Sie 
haben auf bemerkenswerte Weise berufliche Spitzenklasse gezeigt. 
Der Beste von ganz Deutschland in seinem Handwerk zu sein, das 
verdient großen Respekt“, gratulierte Lienemann.

Die Entscheidung 2017 eine Ausbildung im Handwerk zu starten, 
ist Tilko Janßen nicht schwer gefallen. „Im Grunde war das schon 
immer in meinem Kopf präsent“. Auf Empfehlung von Freunden 
absolvierte er zunächst ein zweiwöchiges Schnupperpraktikum bei 
cwTec. „Schon während dieser Zeit waren wir von Tilkos Fähig-
keiten und seinem Engagement total begeistert. Und so war für 
beide Seiten schnell klar: Das passt!“, erinnern sich Firmeninhaber 
Christoph Wenk und Ausbildungsleiter Andreas Lackner. 

Und mit dem Beginn seiner Ausbildung nahm der 24-Jährige 
noch mal zusätzliches Tempo auf. Er stieg direkt ins zweite Lehr-
jahr ein, eignete sich innerhalb weniger Monate den Stoff aus dem 
ersten Jahr selbstständig an und krönte den Abschluss seiner Aus-
bildungszeit schließlich mit dem Bundessieg.

Diesen sicherte er sich auch dank einer intensiven Vorbereitung. 
Denn im finalen Wettkampf musste er der Wettbewerbsjury in 
einem simulierten Kundengespräch zu einem Bauteil sowie allge-
meinen Fachfragen Rede und Antwort stehen. Das Ganze natürlich 
coronakonform per Videokonferenz. Zur Vorbereitung erhielt er 
lediglich eine Zeichnung des entsprechenden Bauteils. Tilko Jan-
ßen entschied sich dafür, dieses selbst anzufertigen. „Hinterher 

habe ich erfahren, dass ich der Einzige war, der das gemacht hat. 
Deswegen hatte ich am Ende wohl die Nase vorn“, sagt der Fein-
werkmechaniker. Darüber hinaus hätten ihm auch seine Kollegen 
bei der Vorbereitung stets mit Rat und Tat zur Seite gestanden.

Das Unternehmen cwTec fertigt für die Windenergie, die Nah-
rungsmittelindustrie und auch den Consumer-Bereich hochwertige 
Anlagen und Produkte. 2021 feierte der Betrieb sein 30-jähriges 
Jubiläum und wurde außerdem vom Kultusministerium mit der 
„Niedersächsischen Auszeichnung für besonders verlässliche Aus-
bildung“ ausgezeichnet. Insgesamt in vier Sparten haben junge 
Menschen hier die Chance einen Beruf zu erlernen: Feinwerkme-
chaniker/-in (Fachrichtung Werkzeug, Maschinenbau oder Zerspa-
nung), Elektroniker/-in (Fachrichtung Betriebstechnik), Kaufmann/
frau für Büromanagement und Technische/r Produktdesigner/in. 
Angefangen hat das Unternehmen 1991 mit einer Zwei-Mann-Be-
legschaft. Heute arbeiten dort etwa 80 Mitarbeitende inklusive 
sieben Auszubildenden. Vier weitere Schulabgänger werden vor-
aussichtlich im August ihre Lehre starten. JACQUELINE STÖPPEL W

Der Beste in seinem 
Handwerk zu sein, 
verdient Respekt.

Albert Lieneman,  
 Präsident der Handwerkskammer

Regionales

Fo
to

s: 
Li

ch
tb

ild
w

er
ks

ta
tt

 | 
J. 

St
öp

pe
l  

W DAS HANDWERK GRATULIERT

25 Jahre Meister
Maler- und Lackierermeister Edgar Mintken in Witt-
mund-Leerhafe (12. Mai), Elektroinstallateurmei-
ster Otto Bussen in Hinte (12.Mai), Maschinenbau- 
mechanikermeister Andreas Jansen in Rhau-
derfehn (15. Mai), Maler- und Lackierermeister  
Johannes-Georg Meijer in Weener-Möhlenwarf 
(16. Mai), Maschinenbaumechanikermeister  
Lothar Heinks in Norden (20. Mai).

40 Jahre Meister
Maler- und Lackierermeister Jan Reck in Bunde 
(4. Mai), Kraftfahrzeugmechanikermeister
Werner Haake in Leer (4. Mai), Gas- und Wasserin-
stallateurmeister Egon Friedrichs in Hage (11. Mai),
Tischlermeister Heino Tooren in Friedeburg-Strud-
den (13. Mai).

50 Jahre Meister
Landmaschinenmechanikermeister Heinz Cuno in 
Aurich (17. Mai)

60 Jahre Meister
Malermeister Peter Battermann in Bunde (29. 
Mai), Schlossermeister Walter Lohse in Westover-
ledingen-Großwolderfeld (6. Mai), Malermeister  
Diedrich Kettler in Weener-Tichelwarf (8. Mai), 
Malermeister Jan Kannegießer in Norden (8. Mai), 
Malermeister Harm Reemts in Großheide (15. Mai), 
Malermeister Gerhard Wendeling in Aurich (15. Mai).

25 Jahre Betriebsjubiläum
Orgelbau-Kirschner in Weener (15. Mai), Autohaus 
Schunke GmbH in Aurich (23. Mai), Harle-Optik in 
Wittmund (31. Mai).

40 Jahre Betriebsjubiläum
Dollmann & Dollmann GmbH & Co. KG in Groß-
heide (3. Mai), Fokken Straßen- und Tiefbau e.K. in 
Großheide (19. Mai).

Die Handwerkskammer stellt die Ehrenurkunden für 
Meister- und Betriebsjubiläen kostenfrei aus. Um eine 
termingerechte Fertigstellung zu gewährleisten, bit-
ten wir um eine frühzeitige Beantragung.

Urkunden & Ehrungen:  
Elke Daniels, Tel. 04941 1797-96

Hannover Messe 
startet am 30. Mai
Digitalisierung und Nachhaltigkeit – 
das sind die Schwerpunktthemen der 
Hannover Messe 2022. Damit setzt die 
weltweit wichtigste Industriemesse 
klare Impulse für mehr Klimaschutz 
in Wirtschaft und Industrie. Vom 30. 
Mai bis 2. Juni wird sie nach der langen 
pandemiebedingten Pause wieder als 
Präsenzmesse organisiert.

Unter dem Leitthema „Industrial 
Transformation“ zeigen die weltweit 
führenden Unternehmen aus dem 
Maschinenbau, der Elektrotechnik, 
der Logistik und der Energiewirtschaft 
sowie aus den Bereichen Software und 
IT, wie der Wandel zu einer digitalisier-
ten, ressourceneffizienten und klima-
neutralen Produktion gelingen kann.

Infos: www.hannovermesse.de

Leidenschaft für Holz früh entdeckt
Tischler-Azubi Keno Beckmann aus Wittmund ist Lehrling des Monats der 
Handwerkskammer. Er lernt im Betrieb Efken Wiesmoorer Möbelwerkstätten.

Als Tischler benötigt man vor allem 
zwei Dinge: geschickte Hände und 
technisches Verständnis. Beides weiß 
Keno Beckmann aus Wittmund vorzu-
weisen. Er lernt derzeit im dritten Aus-
bildungsjahr den Beruf des Tischlers 
im Betrieb Efken Wiesmoorer Möbel-
werkstätten und beweist dabei stets 
ein besonders Talent im Umgang mit 
den verschiedenen Maschinen und bei 
der Verarbeitung der unterschiedlichen 
Materialien. Von der Handwerkskam-
mer für Ostfriesland ist er jetzt zum 
Lehrling des Monats ausgezeichnet 
worden.

„Man merkt Ihnen einfach an, dass 
Sie für Ihren Beruf und das Handwerk 
brennen. Damit sind Sie ein tolles 

Mit dem Lehrling des Monats, Keno Beckmann (Zweiter v.l.), freuten sich Dirk Bleeker (r.) 
und die ganze Belegschaft der Wiesmoorer Möbelwerkstätten.

Vorbild für viele junge Menschen“, 
erklärt Dirk Bleeker, stellvertretender 
Hauptgeschäftsführer der Handwerks-
kammer. Er besuchte den angehenden 
Tischler in seinem Ausbildungsbetrieb 
in Wiesmoor. Und auch Inhaber Karl-
Heinz Efken und seine Frau Traute 
sind voll des Lobes. „Keno denkt 
immer mit, ist unheimlich kreativ und 
lernbereit und gibt sein Wissen und 
Können auch gerne an andere Auszu-
bildende weiter“, so das Inhaber-Ehe-
paar. Die Tischlerei Efken besteht seit 
rund 44 Jahren. Der Schwerpunkt liegt 
vor allem auf individuell gefertigten 
Möbeln nach Maß.

Die Begeisterung für die Vielfäl-
tigkeit des Tischlerberufes entdeckte 

kleine Werkstatt eingerichtet. „Da 
habe ich dann meine ersten Arbeiten 
angefertigt“, erinnert er sich. Diese 
Erfahrung habe ihn so geprägt, dass 
die Berufswahl nach dem Fachabitur 
2020 für ihn auf der Hand lag. Und die 
Entscheidung habe er nie bereut.

Sie sind ein 
Vorbild für 
viele junge 
Menschen.

Dirk Bleeker,  
stellv.  

Hauptgeschäftsführer

Keno Beckmann schon zu Schulzeiten. 
Während der Ferien verbrachte der 
junge Ostfriese viel Zeit beim Nach-
barn seiner Oma. Dieser machte ihn 
mit dem Umgang und der Verarbei-
tung von Holz vertraut, denn er hatte 
sich im Schuppen seines Gartens eine 
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Update – jetzt aktualisieren!

So geht es:
Aktivieren Sie auf Ihrem iPhone  
oder Ihrem Android-Gerät die  
automatischen Updates 

Oder:
Aktualisieren Sie Ihre App „Hand-
werk“ in Ihrem App-Store oder  
Playstore, indem Sie diese neu 
herunterladen!

Top-Nachrichten via  
Push-Mitteilung – mit der  

App „Handwerk“ bekomme  
ich regelmäßig die wichtigsten 

News für meinen Betrieb.

Francis Lux 
Reitsportsattlerin Francis Lux, 

Großefehn (Ostfriesland)

handwerk.com/app

http://www.hannovermesse.de



